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Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

06.04 Uhr
20.21 Uhr
16.53 Uhr
00.10 Uhr
1. Viertel

20%
0,4
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LANDKREIS
Cham

BELK01_O

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

CHAM. Insgesamt 7209Bürger aus dem
Landkreis Cham haben sich seit Aus-
bruch der Corona-Pandemie mit dem
Virus infiziert. Das meldet das RKI am
Montag (16. August). Im Vergleich zum
Vortag sind vier Neuinfektionen mit
Covid-19 hinzugekommen. Der Inzi-
denzwert bleibt bei 21,9 (Vortag: 21,9).
Die Zahl der Toten im Zusammenhang
mit dem Virus hat sich nicht erhöht.
Seit dem Ausbruch der Pandemie sind
insgesamt 182 Landkreisbürger an oder
mit dem Virus gestorben. Kein Corona-
Fall ist aktuell in intensivmedizini-
scher Behandlung oderwird invasiv be-
atmet.

CORONA-UPDATE

Corona-Inzidenz
bleibt bei 21,9

Hyazinth, Jutta

NAMENSTAGE

LANDKREIS. Diese kleineWanderung
führt die Teilnehmer amDonnerstag,
19.August, 10Uhr, auf denBayerischen
Pfahl hinaufundanderTeufelsmauer
entlang.Dabei erfahrendieWanderer,
wie es zudieser geologischenStörung
gekommen ist undwas siemit dem
Teufel zu tunhat.Außerdem ist sie Le-
bensraumfür seltene Pflanzenund in
den ehemaligen Steinbrüchen finden
sich verschiedeneAmphibienarten. Re-
ferentin ist LauraWollschläger, Range-
rin desNaturparksOberer Bayerischer
Wald. Treffpunkt ist der Pfahlspielplatz
hinter Pfahlhäuser 5 bei Schorndorf.
DieWanderung ist kostenlos unddau-
ert rund eineinhalb Stunden.UmAn-
meldungbeimNaturparkOberer Baye-
rischerWaldwirdbis 18.August gebe-
ten, Tel. (0 99 71) 7 86 48.

MitHunden in der
Gruppe spazieren
CHAM/LANDKREIS. AmDonnerstag,
19.August, ist ab 10Uhr ein Stadt-Spa-
ziergangmit demvierbeinigenFreund.
Bei diesemSpaziergangübendieTeil-
nehmermit ihremHundunterAuf-
sicht des zertifiziertenHundetrainers
(nach§11Tierschutzgesetz) FredKer-
scher alltägliche Situationen. Sei es der
Sozialkontaktmit anderenHunden,
das Lernen inderGruppe, derUmgang
mit Stresssituationenoder ganz einfach
die Freude amSpiel. Ganzwichtig ist
auchderAustauschuntereinander.
Treffpunkt ist amParkplatzQuadfeld-
mühle (P3 –Altstadt Süd2) inCham.
Dauer circa zwei Stunden,Kosten fünf
EuroproHund.KeineAnmeldung er-
forderlich. Info online auf der Seite
www.hundeschule-dogtalk.de.

IN KÜRZE

Washat Pfahlmit
demTeufel zu tun?

BAD KÖTZTING. Die signierten Tri-
kots von Ex-Bundesligaprofi Sven Ben-
der, BVB-Stürmer Marco Reus, dem
Nachwuchs-Keepertalent Luca Unbe-
haun oder Eishockey-Profi Marco No-
wak zieren gerahmt die Foyer-Wände
im Sporthopaedicum Regensburg. Jo-
hannes Zellner sagt aber schnell: „Die
sind noch von meinen Kollegen. Ich
will mich nicht mit fremden Lorbee-
ren schmücken.“Dasmuss der aus Bad
Kötzting stammende Kniespezialist
auch nicht: Den Doktor- und Professo-
rentitel trägt er längst. Und jetzt ist
sein Lebenslauf einmal mehr um eini-
ge Stationen reicher geworden.

Der Focus nennt ihn 2021 gleich
dreimal auf der Liste der Top-Ärzte
Deutschlands: in den Spezialgebieten
Unfallchirurgie, Sportmedizin und
Sportorthopädie. Und das Sporthopae-
dicum hat angefragt, ob er ins Team
kommenwill. Seit 1. Juli bringt Zellner
jetzt in den Praxen in Regensburg und
Straubing seine Expertise rund ums
Knie ein. Das ist aber keine gewöhnli-
che Stufe auf derKarriereleiter.

Nach seiner Zeit am Uniklinikum
war Zellner seit 2019 Chefarzt der Un-
fallchirurgie am Regensburger Cari-
tas-Krankenhaus St. Josef. „Es ist schon
ein ungewöhnlicher Schritt, als Chef-
arzt aufzuhören und in die Niederlas-
sung zu gehen“, sagt Zellner. Vom St.
Josefs-Krankenhaus ging er einerseits
mit einem weinenden Auge. „Ich bin
der Caritas unglaublich dankbar. Es ist
ja nicht üblich, dass man einen 43-Jäh-
rigen zumChefarztmacht.“

Therapie statt Schmerzmittel

Andererseits ist das Sporthopaedicum
keine gewöhnliche Niederlassung,
sondern deutschlandweit und interna-
tional bekannt. Und es bietet die Chan-
ce, sich noch mehr zu spezialisieren –
einWunsch vonZellner, den Patienten
zuliebe. „Je öftermanwasmacht, desto
besser kann man‘s, klar. Ich will das
nicht akzeptieren, dass man, wenn der
Patient Schmerzen hat, ihm dann
Schmerzmittel gibt bis es so schlimm
ist, dass er eine Prothese braucht. Es
gibt wirklich gute Eingriffe oder auch
Therapien, die den Verschleiß aufhal-
ten oder zumindest verzögern.“ Das
gelte übrigens nicht nur für Spitzen-
sportler: Auf die Frage, ob er auch „nor-
male“ beziehungsweise Kassen-Patien-
ten aufnehme, sagt Johannes Zellner:
„Gerne!“

Viele dürften ihn statt als Chirurg
noch als Spieler beim FC Bad Kötzting
in Erinnerung haben. Er gehörte zu
dem A-Jugend-Jahrgang, der sich in
den 90ern in die Bayernliga kickte. „Da
waren Momente dabei, die werde ich
nie vergessen“, sagt Zellner. „Zum Bei-
spiel, wenn du aus dem Mannschafts-
bus aussteigst und dann steht Gerd
Müller vor dir.“ Aber: „Für mich war
schon klar, dass es bei mir nie für ei-
nen Profifußballer gereicht hätte.“
Deshalb legte er 1996 den Fokus auf
seinMedizinstudium.

Speziell die Unfallchirurgie hat ihn
von Anfang an interessiert. „Der Weg
Unfallchirurgie war für mich schon
immer einer, den ich mir vorstellen
konnte. Es ist unglaublich motivie-
rend, dass man die Person ist, die eine

Entscheidung trifft, und die muss gut
sein. Aber wenn alles richtig läuft,
dann hat der Patient wirklich gute
Chancen, zuüberleben.“

Dasmachte viel von Zellners Arbeit
in der Zeit im Krankenhaus aus: Er
war für alle unfallverletzten Patienten
in der Notaufnahme zuständig und
viele Tage und Nächte gefordert. „Da
gab es auch Schicksale, die man nie
vergisst.“ Gemeinsammit dem renom-
mierten Unfallchirurgen Prof. Dr. Mi-
chael Nerlich hat er zudem die Alters-
traumatologie im Caritas-Kranken-
haus aufgebaut, ein Konzept, um vor
allem ältere Personen nach Stürzen
besser behandeln und heilen zu kön-
nen.

Jetzt, imSporthopaedicum,wird die
Arbeit nicht weniger, aber noch spezi-
eller. Der Bad Kötztinger widmet sich

voll und ganz dem Knie. Wobei ihn
das eigentlich auch schon seit einer
ganzen Weile begleitet, spätestens seit
der Doktorarbeit. Auch die dreht sich
ums Knie, und Zellner forscht immer
noch. Zum Beispiel, um herauszufin-
den, wie Knorpel nachwachsen kann
oder mit welchen Aufwärm-Techni-
ken sich Knieverletzungen im Fußball
vermeiden lassen. „Das ist nicht nur ir-
gendein Scharnier, sondern ein wahn-
sinnig komplexer Mechanismus“, sagt
der Experte.

Verbindung zur Heimat bleibt

Das hat er selbst schon ziemlich
schmerzlich zu spüren bekommen:
Kreuzbandriss, eine rausgesprungene
Kniescheibe und eine Meniskusverlet-
zung zählen zu der Verletzungsbilanz
seiner Fußballkarriere in BadKötzting.

Die ist vorbei, Zellner macht jetzt we-
gen der Arbeit eher alleine Sport. Rad-
fahren – zuletzt beim Arber Radmara-
thon – oder Joggen steht auf dem Pro-
gramm.

Trotzdem ist die Verbindung zum
Fußball und zum Bayerwald nicht ab-
gerissen. „Die geht mir schon ab, mei-
ne Heimat“, sagt Zellner, der mit Frau
Martina und den Kindern Katharina
und Lukas jetzt in Bad Abbach wohnt.
Wegen der Arbeit seien die Besuche
selten. Aber wenn es mit den Kindern
zuOmaundOpa geht – Inge undTheo
Zellner – dannnehme er sich auchZeit
für alte Freunde, zumBeispiel aus dem
Cockpit. „Aber am Roten Steg war ich
schon lange nicht mehr. Mal schauen,
vielleicht spielt der Lukas mit dem
TSVBadAbbachmal inKötzting“, sagt
Zellner undgrinst.

Er zählt zu den Top-Ärzten
MEDIZIN Prof. Dr. Johan-
nes Zellner gilt in drei
Fachgebieten als Kory-
phäe. Das hat auch ein
bisschenmit seiner Lie-
be zum Fußball zu tun.
VON ANNA HEIDENREICH

Prof. Dr. Johannes Zellner kennt sich mit dem Knie – und allem, was damit schieflaufen kann – so gut aus wie kaum
ein anderer. Kürzlich wagte er jetzt einen ungewöhnlichen Karriereschritt. FOTO: PHILIPP BREU„

Diegehtmir schon
ab,meineHeimat.“
PROF. DR. JOHANNES ZELLNER
Kniespezialist

DAS SPORTHOPAEDICUM
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Profisportler:DasSporthopaedicum
ist ein Zentrumzur Versorgung für
Orthopädie,Sportmedizin undOr-
thopädischeChirurgie. Es ist
deutschlandweit und international
bekannt: Unter den Patienten sind
viele Profisportler, zuletzt etwaBVB-
SpielerMateuMorey nach einer
Beinverletzung imDFB-Pokal-Halbfi-
nale oder Bundesligahandballspieler
ChristophReißky nach einemKreuz-
bandriss.Das Sporthopaedicum ist

Olympiastützpunkt Bayern undOffi-
zielles DeutschesKniezentrum.

Standorte: In denStädten Straubing,
Regensburg,München undBerlin
versorgen 25 hoch spezialisierte Ärz-
te Patientenmit Erkrankungen und
Verletzungen sämtlicherGelenke und
an derWirbelsäule. Zu ihnen zählen
neben den hochdekorierten Leis-
tungssportlern auchKassen- undPri-
vatpatienten.
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